




v*vi ſ Guc, C 5 V2 V— Heoniglichen Wafeſtat in Pzreuf.
ſenrc. Unſer allergnadigſter Herr in Gnaden verordunet daß
kein Scharff-Richter noch Abdecker oder SchinderKnecht
einen Degen Hirſchfanger oder Seithen-Gewehr tragen
ſondern ſich deſſen gantzlich enthalten und derjenige ſo dawie

der handelen und ſich mit dergleichen Seithen-Gewehr be
tretten laſſen wird/ ſofort beym Kopffgenommen nach de
Veſtung gebracht und in die Karregeſpannet werden ſolle:

Alts wird denen Kööniglichen Beambten hiemit ſamb
und ſonders nicht nur anbefohlen denen unter ilbrem Diſtri
wohnenden Scharff-Richteren Abdeckeren und Schinder
Knechten auffs nachdrucklichſte zu bedeuten, ſich bey Be
meidung comminirter Straffe von nun an alles gedachte
Gewehr Tragens zu enthalten ſondern au.h daruber m
aliem Nachdruck zu halten; bSignatum Cleve im Regierung

Traht den 29. Decembr. 1729.

J. C. Freyherr von Strunckede zu Sttunckede.

H. von Dieſt.

Ge

Arnoldt von der Por














	Nachdem Seiner Königlichen Majestät in Preussen ... verordnet, daß kein Scharff-Richter, noch Abdecker oder Schinder-Knecht, einen Degen, Hirschfänger oder Seithen-Gewehr tragen ... solle ... wird denen Königlichen Beambten hiemit ... anbefohlen, denen unter ihrem District wohnenden Scharff-Richteren, Abdeckeren und Schinder-Knechten ... zu bedeuten, sich ... von nun an alles gedachten Gewehr Tragens zu enthalten ...
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